
Betreiber von Photovoltaikanlagen erwar-
ten für einen maximalen Stromertrag eine
zuverlässige Funktion ihres Systems. 

Zur Überwachung der korrekten Funkti-
onsweise von Photovoltaikanlagen ist es
angeraten die solare Bestrahlungsstärke
kontinuierlich zu erfassen.

Hierzu werden bevorzugt Strahlungssen-
soren verwendet, die in ihrem Aufbau ei-
nem Photovoltaikmodul entsprechen. Der
Kurzschlussstrom der verbauten Solarzel-
le wird dabei von der Messelektronik des
Strahlungssensors bestimmt. Mittels der
Bestrahlungsstärkeempfindlichkeit wird
der Kurzschlussstrom in die Bestrahlungs-
stärke umgerechnet.

Die Bestrahlungsstärkeempfindlichkeit
des Strahlungssensors ist somit einer der
wichtigsten Einflussfaktoren für eine kor-
rekte Überwachung der solaren Bestrah-
lungsstärke und wird bei einer Kalibrie-
rung des Sensors bestimmt.

Im Solarzellenkalibrierlabor des Kalibrier-
und Testzentrums (CalTeC) des   Instituts
für Solarenergieforschung (ISFH) führen wir
eine DAkkS akkreditierte Kalibrierung
von solaren Strahlungssensoren durch.
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Kalibrierte Messung der 
spektralen Bestrahlungsstärkeempfindlichkeit
sSTC.rel eines Strahlungssensors und der zuge-

hörigen Messunsicherheit U

Kalibrierte Messung der 
Bestrahlungsstärkeempfindlichkeit s eines 

Strahlungssensors als Funktion der Temperatur T

Die Kalibrierung eines Strahlungssensors wird in
der Regel bei Standardtestbedingungen von 25°C
und einer Bestrahlungsstärke von 1000W/m2 mit
einem AM1.5G Spektrum durchgeführt. 

Da die Strahlungssensoren in der Regel nicht ak-
tiv gekühlt sind, erwärmen sie sich im realen Be-
trieb. Daher beinhaltet unsere Kalibrierung immer
die Bestimmung der Bestrahlungsstärkeempfind-
lichkeit als Funktion der Temperatur. 

Hierzu wird der Stranlungssensor mit dem Licht ei-
nes AAA Sonnensimulators beleuchtet und das
Ausgangssignal des Strahlungssensors als Funktion
der Temperatur des eingebauten Temperatursensors
für Temperaturen von 23 bis 75°C gemessen.

Sollte sich das Ausgangssignal des Strahlungs-
sensors nicht linear mit der Bestahlungsstärke
ändern, so ist eine Kalibrierung bei unter-
schiedlichen Bestrahlungsstärken angeraten.
Hierzu bieten wir Kalibrierungen bei 100, 500
und 1000W/m2 an.

Für höchste Präzision empfehlen wir eine spek-
trale Fehlanpassungskorrektur. Hierzu messen
wir die Bestrahlungsstärkeempfindlichkeit als
Funktion der Wellenlänge. 

Die Messung der spektralen Bestrahlungsstär-
keempfindlichkeit s erfordert einen Strahlungs-
sensor ohne Messelektronik oder Messwider-
stand und wird in der Regel an einem bauglei-
chen Sensor durchgeführt.
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